
verbrannt un ıhre Asche weggeworfen [)as wurde das Symbol für dıe
Schoa Wır schämten uns VOTI dem Andern un: wagten nıcht u1ls

die Augen schauen Mıt VOT chmerz VOT Scham VOTL Weıinen und
Jammern geschwollenen Augen rückte sıch jeder C111C Ecke, dıie Be-
SCSHHUNS MIt anderen vermeıden Eıner VO Uu1ls, der aut der
Seıte stand un auf das ungeheure Unglück dieser wehrlosen Tode g...
quälten Seelen schaute konnte sıch nıcht beherrschen un ng W.CI-

nNnen E1ın JUNSZCS Mädchen rief da AaUus Schaut W 9A5 ıch och VOT LLEC1INEIN 'Tod
erlebe Ausdruck VO Miıtleid und TIränen VELSOSSCH ber
schreckliches Schicksal Hıer Lager der Mörder, INan plagt un:
schlägt und INa Tode quält 1114l Morde sıeht un: fallende Opfter
hıer, die Menschen das Gefühl für größtes Unglück verloren haben jer

jegliche menschlichen Gefühle abstumpften, hıer, du, WECI11) eın
Bruder der deine Schwester VOT deinen Augen fällt du ıhnen nıcht einmal

Abschiedsseufzer gewähren kannst hat sıch och CIH Mensch gefun-
den der sıch furchtbares Unglück Herzen un: SC11] Miıtleid
durch Weinen ausdrückt Iränen un Seufzer lebendigen Men-
schen] begleiten uns ZU 'Tod 6S 21bt och jemanden der unls beweinen
wırd “4

Handschritten VO  z Mitgliedern des Sonderkommandos, das den Krematorıien arbeıiten
IMUSSIE Hefte C}  3 Auschwitz Sonderheft I 1972 145 153

Jahre Jüdische Bibliothek Konstanz

eıt dem November A041) annn die Dr Erich Bloch und Lebenheim-
Bibliothek der Israelitischen Kultusgemeinde Konstanz auf 3() Jahre ıhres
Bestehens zurückblicken Sıe 1ST als offentliche Leihbibliothek diesen TE1
Jahrzehnten nıcht mehr wegzudenkenden kulturellen Instıtution
der Uniiversıitätsstadt Bodensee geworden un hat als Vermuttlerin Jüd1-
scher Kultur sowohl für Gemeindemitglieder als auch fur die nıchtjüdische
Bevölkerung ;WEeIT ber Konstanz hınaus Beachtung erlangt. Als Ju-
daica-Bıbliothek, die nıcht Hochschule angegliedert ı1ST, und zugleich
als Bibliothek Jüdıschen Gemeiınde ı Deutschland wurde SIC

Jahre 2001 Bibliotheksverbund aufgenommen Autfgebaut hatte die
Bibliothek der Konstanzer Hiıstoriker un Schriftsteller Dr Erich Bloch
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der 196/ AaUus Naharıya (Israel) iın seıne Heımatstadt Konstanz zurückge-
kehrt WAal, finanzıell grofßzügig unterstutzt wurde S1e VO Alfred Leben-
heim, eınem Mitglied der Gemeinde. Am November 1987 konnte Shi-
MON Nissenbaum, der Gründer der israelıitischen Nachkriegsgemeinde 1ın
Konstanz, tejerlich die Bibliothek eröffnen. Wesentlichen Anteıl Aut-
bau hatte ber viele Jahre Else Levi-Mühsam, die VO  . 19872 bıs ıhrem
Umzug ach Jerusalem 1M Herbst 1995 eiıdenschaftlich un: tachkundig die
Bibliothek eıtete (vgl FrRuNF 12[2005175—77). Seither liegt die ehrenamt-
liche Leıtung in den Händen des Verfassers dieses Berichtes (S u.)

Neben Gemeindemitgliedern un: nıchtjüdischen Lesern A4US Konstanz
un Umgebung nutfizen vermehrt Schüler und Studenten die Biıbliothek.
Schulklassen und andere Gruppen verbinden ıhren Besuch oft mıiıt eıner
Führung 1in der kleinen, stilvoll gestalteten 5Synagoge (1im gleichen Haus)
un der Mıkwe, sıch neben Jüdıscher Lıiteratur aus erster Hand auch
ber Jüdısche Religi0n, Tradıtion un das Gemeindeleben VOT Ort ıntor-
mıleren OUrt, dem bıs ıhrer Zerstörung 1n der Reichs-
pogromnacht 1938 die trühere Synagoge stand.

Außer Büchern zur jüdıschen Relıgion, Philosophie, Geschichte, Ju-
iıschem Leben 1n Deutschland und anderen Ländern, Fragen des christ-
lıch-jüdischen Verhältnisses, Antısemıitismus un:! VA3RG Schoa S AEE Bän-
den Kunst und Wıissenschaften finden sıch auch zahlreiche Biografien
jüdischer Persönlichkeiten un!: Zeıtzeugen AaUus den verschiedensten Epo-
chen FEın umfangreicher Teıl 1St mMI1t unterschiedlichen Themenkreisen dem
Land Israel gewıdmet. In der Abteilung Belletristik finden sıch Romane,
Dramen un: Gedichtbände jJüdıscher utoren aus Ameriıka, Europa und|
rael Kunstbildbände, verschiedene Periodika un auch Kınder- und Ju-
gendbücher runden das hauptsächlich deutschsprachige Angebot ab Durch
eıne Schenkung der British Library gehört auch eine Auswahl jıddischer HE
eratur 1ın Originalsprache und hebräischer Schrift AB Bestand. Dıie grund-
legendsten Fundamente einer jüdıschen Büchereı, W1e€e der Talmud und wWe1l-
tere rabbinische Lıteratur 1n hebräischer bzw. aramäıscher Sprache,
erganzen den Ausleih-Bestand, wobel Teıle der rabbinıschen Lıteratur
ebenfalls 1n deutscher Sprache vorhanden sınd Im Online-Katalog des
SWWB http://www.bsz-bw.de/eu/blochbib/ MIt inzwıischen knapp ber
4300 Tiıteln 2117 auch mMI1t hebräischen Schriftzeichen ach Autor und J e
tel gesucht werden.

Thomas Uhrmann, Konstanz
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